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D as Coronavirus hatte 
2020 einen Einbruch der 
Weltwirtschaft histori-
schen Ausmaßes gefor-
dert und stellte die globa-

le Wirtschaft vor eine Situation, wie wir 
sie zuletzt während der Wirtschafts- 
und Finanzkrise 2008 erlebten. Gerade 
in unbeständigen Zeiten steigt die 
Nachfrage nach Produkten, die einen 
hohen „inneren“ Wert widerspiegeln. 
Abgesehen von der klassischen, krisen-
sicheren Investition in Immobilien gilt 
nun auch die Geldanlage in Gold wie-
der als clevere Strategie zur �nanziel-
len Absicherung. Durch den Eindruck, 
dass die Wirtschaftsentwicklung in�a-
tionäre Tendenzen auslösen könnte, 
und dagegen zur Zeit keine Maßnah-
men der Zentralbanken erwartet wer-
den können, scheint Gold bei den Anle-
gern offensichtlich als In�ationsabwehr 
an Bedeutung zu gewinnen.

STATUSSYMBOL GOLD 
Symbolisch betrachtet, steht Gold seit 
jeher für Reichtum, Sicherheit, Macht 
und Beständigkeit. Das glänzende Edel-
metall dient seit Jahrtausenden als 

Zahlungsmittel und hat sich in seiner 
Wertbeständigkeit mehr als nur bewie-
sen. Dies und die Tatsache, dass Gold 
nicht beliebig vermehrbar ist, tragen zu 
seinem hohen Ansehen bei. Das Edel-
metall, welches meist nur Privilegier-
ten vorbehalten war, entwickelte sich 
im Laufe der Jahre vom Status- und 

Kultobjekt zur Währung und konn-
te dadurch seinen Siegeszug bis in die 
Gegenwart fortsetzen. Im Gegensatz 
zu Geld ist es in�ationsbeständig und 
verliert somit nicht seine Kaufkraft – 
dadurch konnte Gold in sämtlichen Kri-
sen bestehen und bietet auch angesichts  
aktueller Turbulenzen Stabilität.

NUMMER 
SICHER

Der Wunsch nach �nanzieller Absicherung in 
Form krisenbeständiger Investments wächst in 
Zeiten wie diesen. Ob Gold oder Immobilien –  
beide gelten als stabile Anlageformen mit Zukunft.

TEXT  GIGI FIDANZIA

  CLEVER ANLEGEN

w
w
w
.observer.at

betterlife
Das österreichische Magazin für GENUSS UND LEBENSFREUDE

Wien, im Juli 2021, Nr: 2/Sommer, 2x/Jahr, Seite: 24-25
Druckauflage: 60 000, Größe: 89,07%, easyAPQ: 13 553,57 €

Auftr.: 13053, Clip: 13681973, SB: Philoro

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/5247086*189).

Seite: 1/2



iS
to
ck
 b
y 
G
et
ty
Im

ag
es
, b

ei
ge

st
el
lt

Sommer 2021 / 25

Der Goldpreis hat in den letzten Jah-
ren stark zugelegt. Woran liegt das? 
CHRISTIAN BRENNER: Gold gilt als kri-
sensicher, während angesichts der 
Entwicklungen an den Finanzmärkten 
andere Anlageklassen an Attraktivität 
verlieren. Durch die Abschwächung 
des Dollars dient Gold Anlegern auch 
als Absicherung. Die US-Verschuldung 
schafft einen guten Nährboden für ei-
nen weiteren Anstieg des Goldes. Auf-
grund der ultralockeren Geldpolitik ist 
damit zu rechnen, dass durch die mas-
sive Ausweitung – einer regelrechten 
Geldschwemme – die Realzinsen ne-
gativ bleiben. Zu viel Geld im Umlauf 

führt zu Teuerungen in unterschiedli-
chen Bereichen, von Immobilien bis hin 
zu Dingen des täglichen Bedarfs. Eine 
Investition in Gold gibt den Menschen 
Sicherheit in turbulenten Zeiten.

Sehen Sie diese Entwicklung weiter-
hin so positiv? Was spricht dafür, was 
dagegen?
Experten sind der Meinung, dass durch 
die Corona-Krise in die Höhe getriebe-
ne Staatsschulden die In�ation weiter 
steigen lassen und das Zins niveau auf 
Jahre hinweg negativ bleiben wird – ein 
guter Nährboden für die Entwicklung 
des Goldpreises.

Gold garantiert weder Zinsen, noch 
wirft es Dividenden ab. Warum ist es 
dennoch so attraktiv für Investoren 
und Anleger?
Gold gilt gerade in Krisenzeiten als in-
�ationsresistente und wertbeständige 
Anlageform, die im Unterschied zu Akti-
en und Fonds mit geringerem Risiko be-
haftet ist. Investition bzw. Veranlagung 
in Edelmetalle bildet somit Schutz vor 
Hyperin�ation und Rezessionen, was 
den Schwankungsgrad im Anlageport-
folio verringert.

Wie kann man momentan am sinn-
vollsten in Gold investieren? 
Optimal ist eine Mischung aus Anlage-
münzen und -barren unterschiedlicher 
Stückelungen. So kann bei Liquidi-
tätsengpässen ein Teil des Vermögens 
veräußert werden. Beliebte Anlagemün-
zen sind etwa der Wiener Philharmo-
niker oder der Maple Leaf. Design und 
Prägung machen sie zu einem Samm-
lerstück mit zusätzlichem Wert. Bei 
größeren Investitionen ist der Barren 
im Vorteil. Kaufen sollte man nur bei 
renommierten Händlern.

Welchen Stellenwert hat Silber?
Die Gold-Silber-Ratio liegt aktuell bei 
1:68. Dies bedeutet, man bekäme für 
eine Unze Gold rund 68 Unzen Silber, 
welches in den letzten 5 Jahren ein 
Plus von +57,49 % (Euro) erzielte. Da 
es wesentlich günstiger gehandelt wird 
als Gold, ist auch eine Investition mit 
einem kleineren Budget möglich. Emp-
fehlenswert wäre aber auf jeden Fall 
eine Mischung beider Edelmetalle im 
Anlageportfolio. 

Gibt es noch andere Edelmetalle, die 
unterschätzt werden, aber ebenso gut 
performen? 
Platin war vor wenigen Jahren das wert-
vollste Edelmetall in der Autoindustrie. 
Als man dieses durch Palladium ersetz-
te, wurde Platin zum drittgünstigsten 
Edelmetall degradiert. Grund genug für 
die Automobilindustrie aufgrund des 
Preises wieder auf Platin umzurüsten. 
Dies wird noch eine Weile dauern, aber 
die Anleger, welche aktuell massiv in 
Platin investieren, rechnen mit einem 
erneuten Höhen�ug. 

GOLDRICHTIG. 
Christian  
Brenner,  
Managing  
Director bei  
philoro Edel-
metalle, hält 
Gold für die 
aktuell krisen-
sicherste 
Geldanlage, 
die Schutz vor 
einer drohenden 
Inflation und  
Regression 
bietet.
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